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Summary 
 

Mitarbeiter1 streben in der heutigen Zeit nicht primär nach dem Wunsch, gegen eine fi-

nanzielle Entlohnung einen Beruf auszuüben. Vielmehr steuern sie auf ein weitreichende-

res Ziel, welches das Glück in den Fokus stellt, hinaus. Sie streben nach der inneren Er-

füllung. Um dieses Ziel zu verwirklichen, wurde die Begrifflichkeit des Feel Good Mana-

gements implementiert. Maßgeblich geprägt wurde dieses Konzept durch den Internetgi-

ganten Google.  

Doch warum ist die Zufriedenheit gegenwärtig ein derart prägnantes Bedürfnis der Arbeit-

nehmer? 

 

Die folgende Ausarbeitung gibt Aufschluss darüber, welchen Einfluss die Megatrends auf 

unsere derzeitigen Ansprüche an den Arbeitsmarkt mit sich bringen. Einen grundsätzli-

chen Beitrag zu einem funktionierenden Feel Good Management ist eine von Transparenz 

und Partizipation geprägte Führung. Die grundsätzliche Frage dieser Thesis ist, ob das 

Konzept des Feel Good Managements auf soziale Berufe übertragbar ist und wie mögli-

che positive Auswirkungen der Mitarbeiterzufriedenheit bzw. Mitarbeitermotivation die 

Unternehmensproduktivität nachhaltig steigern können. Im Zuge des Fachkräftemangels 

hat sich das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer drastisch verschoben. 

Entgegen der früheren Betrachtungsweise aus Unternehmensperspektive, in dem sich der 

Arbeitgeber die Fachkräfte frei aussuchen konnten, muss die Attraktivität der Organisation 

mittlerweile aufrechterhalten, und stetig gesteigert werden, um sich so im Wettbewerb 

profilieren zu können. Die Unternehmenskultur ist in diesem Kontext von erheblicher Be-

deutung.  

Die vorliegende Arbeit ermittelt, ob der Unternehmenserfolg auch in sozialen Unterneh-

men durch die Implementierung eines Feel Good Managers langfristig gesteigert werden 

kann.  

  

                                                 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 
weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für bei-
derlei Geschlecht. 
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